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Prinz Heinrich in Amerika.
Prinz Heinrich hat Montag Vormittag noch einen

Abſtecher nach Philadelphia gemacht, wo er nach 10 Uhr
eintraf. Ueber ſeine Begrüßung durch die Stadtbehörden haben
wir bereits berichtet.

Als der Prinz bei ſeinem Eintreffen an der vor der Unabhängig-
keitshalle ſtehenden Statue Waſhingtons ſein Haupt
entblößte, brach unter der dicht gedrängten Zuſchauermenge
ein langandauernder Beifallsſturm los. Nach demBeſuch der Unabhängigkeitshalle trat der Prinz die Fahrt
nach dem Schiffsbauhoff von Cramps an. Während der
anzen, über eine vier Meilen lange Strecke führendenKahet war der Prinz Gegenſtand ununterbrochener Huldigungen von

Seiten der Bevölkerung. Scherzhaſt ſagte der Prinz zu dem ihn be
gleitenden Bürgermeiſter Aſhbridge, er möchte faſt wünſchen, daß das
Grüßen mit der linken Hand ſtatthaft wäre, ſein rechter Arm werde
ihm ſchwer von dem beſtändigen Salutiren. Ferner äußerte der Prinz,
ſeine Rundfahrt durch Amerika ſei höchſt angenehm und belehrend geweſen
und habe ihn nicht allzuſehr angeſtrengt. Die Beſichtigung
der Werft, für die dem Programm zufolge 45 Minuten vorge
ſehen waren, dauerte faſt zwei Stunden. Charles H. Cramp, welcher
den Prinzen am s der Werft empfangen hatte, geleitete ihn bei
dem hochintereſſanten Rundgange. Zunächſt wurde die Schiffsmaſchinen
bauanſtalt in Augenſchein genommen. Alsdann wurde das neue
Schlachtſchiff „Maine“, das im vergangenen Jahre vom Stapel gelaufen
war, beſichtigt und kritiſch geprüft, ohne daß der Prinz an Bord des
Schiffes gegangen wäre. Auf dem ruſſiſchen Schiffe „Retroi-
ſan“, das ſpäter beſichtigt wurde, erfreute der Prinz die Mannſchaft
durch Entbietung ruſſiſchen Grußes und betrachtete die Mekallmöbel des
ruſſiſchen Schiffes mit beſonderer Aufmerkſamkeit. Als der Prinz
den „Retroiſan“ verließ, brachte der ruſſiſche Marineattaché Ferſen
ein dreifaches Hoch auf den Prinzen augs, der ſich über
das Geſehene äußerſt befriedigt ausſprach. An dieſen Beſuch
ſchloß ſich die Beſichtigung der Panzerkreuzer „Colorado“ und
„Pennſylvania“ an. Alsdann wurden die größten hier im Bau
begriffenen Kauffahrer „Kroonland“ und „Finland“, ſowie die
noch namenloſen türkiſchen Kreuzer in Augenſchein genommen.
Bei der hierauf folgenden Beſichtigung der Maſchinenwerkſtätten
ließ ſich der Prinz eine Reihe von Werkzeugen amerikaniſcher Er
findung vorführen, ſtellte häufig Fragen, ließ ſich eine amerikaniſche
Vohrmaſchine ganz beſonders eingehend zeigen und ſprach ſeine
Bewunderung über ihren feinen Mechanismus aus. Schließlich
erklärte der Prinz, die Amerikaner ſeien in Bezug auf pneumatiſche
Werkzeuge allen anderen Nationen voraus. Auch dem Beſitzer der
Werft gegenüber drückte der Prinz wiederholt ſeine außerordent-
liche Befriedigung über das Geſehene aus.

An dem ihm zu Ehren von der Union League veranſtal-
teten Diner nahmen 100 Bürger theil. Dem Prinzen gegen-
über war das Bild des Kaiſers Wilhelm angebracht. Bei der
Ausſchmückung des Saales war in höchſt charakteriſtiſcher Weiſe
die Prinz Heinrich-Nelke, eine nen ſo getaufte Art, mit
Maiblumen zur Verwendung gekommen. Während des Mahles
hielt der Prinz nachfolgende Rede:

„Jch wünſche Jhnen zu danken für die freundliche Aufnahme,
welche ich in den Vereinigten Staaten gefunden habe. Meine Herren,
dies iſt wohl die letzte Gelegenheit, welche ich während meines
Aufenthaltes in den Vereinigten Staaten habe, öffentlich zu ſprechen,
und ich bin ſehr betrübt darüber, daß dies ſo ſein muß. Was ich
jetzt im Begriff bin, Jhnen mitzutheilen, ſage ich vor der Welt. Es
iſt abſolut kein geheimer Zweck geweſen, der mit meiner
Miſſion in Jhr Land verknüpft war. Sollte irgend Jemand von
Jhnen etwas Gegentheiliges leſen oder hören, ſo ermächtige ich
Sie hiermit, dies rundweg zu beſtreiten. Mir wurde geſagt, bevor
ich meine Reiſe antrat, meine Augen und Ohren ſo weit wie mög
lich zu öffnen und ſo wenig wie möglich zu ſprechen. Jn dieſer
letzten Beziehung bin ich bange, daß meine Miſſion fehlgeſchlagen
ſei. Jch ſah bedeutend mehr Dinge, als Viele von Jhnen glauben
mögen. Jch hörte gleichfalls ſehr viele Dinge, unter Anderem viele
freundliche Worte von Perſonen, ebenſo wie die Jubelrufe von
Tauſenden Jhrer Landsleute. Was ich in Jhrer Gegenwart aus-
ſpreche, ſpreche ich auch in Gegenwart Jhrer Nation aus, nämlich
meinen herzlichen Dank für die freundliche Aufnahme und die
Sympathien, welche ich während meines Aufenthaltes in Jhrem
Lande fand. Es wird mir am Herzen liegen, dem Kaiſer hiervon
Kenntniß zu geben. Morgen trete ich meine Rückreiſe an. Es
wäre nicht recht von mir, wenn ich ſagen würde, daß es mir leid
thut, wieder nach Hauſe zu reiſen; aber gleichzeitig überkommt mich
ein trauriges Gefühl, ein Land zu verlaſſen, in welchem ich mit ſo
viel Güte und Gaſtfreundſchaft aufgenommen wurde. Laſſen Sie
mich, meine Herren, noch ſagen: laſſen Sie uns darnach trachten,
Freunde zu ſein, und es auch wirklich ſein.“

Jn Wechawken fand ſodann die Rundfahrt des
Prinzen durch Amerika zur programmmäßig feſtgeſetz
ten Zeit ihren Abſchluß. Der Prinz gab ſeiner hohen An
erkennung und Befriedigung über die glänzenden Leiſtungen
der Pennſylvaniabahn wiederholt und rückhaltlos Ausdruck.
Trotz Sturm und Ueberſchwemmung ſei die Reiſe in allen
ihren Theilen glatt verlaufen. Der Regierungsſchlepper „John
Bowers“ brachte den Prinzen nach Hoboken.

Nach der Ankunft daſelbſt begab ſich Prinz Heinrich an Vord
des Dampfers der Hamburg Amerika Linie
„Deutſchland“, woſelbſt ein Abſchiedsmahl ſtattfand,
an dem 46 Perſonen theilnahmen. Prinz Heinrich toaſtete auf den
Laiſer und den Präſidenten Rooſevelt, während Unterſtaatsſekretär
Hill ein Hoch auf den Prinzen ausbrachte. Das Abſchied smahl
war um 1 Uhr Nachmittags beendet. Am Schluß desſelben
ſtellte Prinz Heinrich eine American Beauty-Roſe
an, wobei er bemerkte: „Dies iſt das Abzeichen welches
ich während meiner ganzen Reiſe bewundert habe. Jeder der
Gäſte ſteckte dann ebenfalls eine ſolche Roſe an die Bruſt. Alsdann
nahmen die Vertreter des Präſidenten Rooſevelt von Seiner Königlichen
Hoheit Abſchied. Admiral Evans ſchüttelte dem Prinzen die Hand
und ſagte: „Jch habe Prinz Heinrich und meinen Brüdern
on der deutſchen Flotte nur Folgendes zu ſagen „Wir freuen
uns, daß Sie gekommen ſind, wir bedauern, daß Sie
fortgehen und wir hoffen, daß Sie wiederkommen. Es macht mir

e Freude als Vertreter der amerikaniſchen Flotte, die Hand der
reundſchaft, zu ergreifen, welche Sie ſo gütig über den Atlantiſchen

Ozean herüber ausſtreckten.“ Generalmajor Corbin ſagte:
„Die Erinnerung an dieſe Reiſe wird für immer in mir
wohnen.“ Unterſtaatsſekretär Hill ſagte zum Prinzen Hein-rich. „Die Erinnerung an Jhren Seſug wird ſtets in
unſerem Herzen und in den Herzen des amerikaniſchen Volkes fort
leben.“ Darauf wurde eine photographiſche Aufnahme
gemacht, die den Prinzen, umgeben von ſeinem Gefolge, zuſammen mit
den Vertretern des Präſidenten Rooſevelt zeigt. Um 2 Uhr ſandte der Prinz
ein Abſchiedstelegramm an den Präſidenten Rooſevelt. Von Deck der
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“, die neben der „Deutſchland“ lag, tönte
Geſang herüber, den die Vereinigten Sänger der Hudſon-
County“ anſtimmten. Der Mayor von New York, Seth
Low, entbot Seiner Königlichen Hoheit den Abſchiedsgruß
der Stadt. Darauf erſuchte ihn Prinz Heinrich, den New-Yorkern fol
gende Botſchaft zu überbringen: „Jch danke den New-Yorkern für alle
Freundlichkeit, welche ich tief zu würdigen weiß. Wenn ich nach
Amerika zurückkehren ſollte, werde ich, ſobald ich NewYork erreiche,
das Gefühl haben, daß ich aufs Neue daheim bin.“

Um 9 Uhr Abends fuhr der Prinz über den Hudſon nach New
York zur Gala- Vorſtellung im Jrving Place-Theater. Der Ein-
gang des Theaters war mit Blumen aufs Herrlichſte geziert. Den
Zuſchauerraum erfüllte eine glänzende Geſellſchaft, die den Prinzen
bei ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßte. Der Vorſtellung von
Blumenthals „Jm weißen Rößl“ wohnte Prinz Heinrich mit ſicht
lichem Vergnügen bis um Mitternacht bei.

Aus New-York, 10. Märztz, wird noch gemeldet: Als
Prinz Heinrich vor dem deutſchen Theater vorfuhr, ereignete
ſich ein kleiner Unf all. Jn Folge der brauſenden Hurrah
rufe ſcheuten die Pferde und das Vorderrad des Wagens ſtieß heftig
gegen die Pfoſten, auf welchen die Ueberdachung des Trottoirs
ruhte. Die Ehrenpforte ſtürzte mit lautem Krach
ein, doch richteten der Polizeiinſpektor Thompſon und der Ser-
geant Hodgiſes die Pfoſten wieder auf und hielten ſie feſt, während
der Prinz, dem beinahe die Mütze vom Kopfe herabgeſchlagen
wurde, den Wagen verließ.
Prinz Heinrich verbrachte den Dienstag Vormitkag an Bord

der „Deutſchland“. Hier empfing der Prinz die Vertreter des
Präſidenten Rooſevelt, die ihn während ſeines ganzen Aufenthaltes
in Amerika begleitet haben. Dieſelben nahmen alsdann an einem
Abſchiedsmahl theil, das Se. K. Hoheit den Theilnehmern an ſeiner
Rundreiſe, im ganzen 28 Perſonen, gab.

Die Docks der Hamburg-Amerika-Linie waren am Dienskag
beſtändig von einer dichtgedrängten Menſchenmenge beſetzt; die
Marinekapelle läßt hier ihre Weiſen ertönen.

Die Ankündigung Morgans, er werde ſeine ſiegreiche
Yacht „Kolumbia“ über den Ozean ſchicken, wenn ſie herausgefordert
werde, erweckte geſtern im New-Yorker Yachtklub einen Sturm
der Begeiſterung. Man erwartet, daß ſie mit dem neuen
„Meteor“ wetteifern wird. Das Modell der „Hohenzollern“, ein
Geſchenk für den HYachtklub, iſt aus Celluloid und 6 Fuß lang.

Eine mit koſtbaren Blumenſtickereien bedeckte prachtvolle
Flagge mit der in Goldbuchſtaben ausgeführten Jnſchrift:
„Glückliche Heimreiſe! Eine treue patriotiſche Fraul!“ wurde im
Waldorf-Aſtoriahotel für den Prinzen abgegeben. Die Herkunft der
Flagge iſt unbekannk; ſie ſoll von einer wohlhabenden alten deut
ſchen Dame ſtammen. Die Pilgerfahrt des Publikums nach der
„Hohenzollern“ dauert fort, der Zutritt wird jedoch nicht
erlaubt.

Es war dem Prinzen unmöglich, das deutſche Hoſpital,
die berühmte Muſteranſtalt, zu beſuchen; aber er entſandte geſtern
die Admirale Tirpitz und Eiſendecher ſowie den Botſchafter von
Holleben dahin.

Jn einer Verſammlung der Central Federated Union, des
Centralverbandes der organiſirten Arbeiter, wurde geſtern der von
ſozialiſtiſcher Seite gemachte Verſuch, den Empfang des
Prinzen zu verurtheilen, mit Hohngelächter abgewieſen
Die Tiraden hierüber wurden gar nicht angehört. ß

Ueber die Abreiſe des Prinzen Heinrich erhielten wir
folgendes Telegramm

oboken, 11. März. Der Dampfer der Hamburg-
Amerikalinie „Deutſchland“ mit dem Prinzen Heinrich an Bord
iſt um 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags von hier abgegangen.
Ein Sängerchor von Hoboken ſtimmte bei der Abfahrt den
„Gruß an die Heimath“ an. Der Hafen war prächtig ge
ſchmückt. Die „Hohenzollern“ war bereits um 2 Uhr nach
Sandy Hook abgegangen, um dort die „Deutſchland“ zu er
warten.

Die Abſchiedsrede des ren Heinrich in Philadelvhia
wird von allen Seiten ſehr freundlich beſprochen. Viele
Blätter überſchreiben ihre Berichte mit dem Worte des Prinzen
„Laßt uns verſuchen, Freunde zu ſein.“ Alle Zeitungen bringen
äußerſt warme Abſchiedsgrüße. „New York Times“ ſchreibt: Es
giebt keinen Amerikaner, der dem Prinzen während ſeines kurzen,
aber ereignißreichen Aufenthalts in dieſem Lande begegnet
oder nicht begegnet iſt, welcher nicht bereit wäre, zuzugeben, daß es
ein glücklicher Gedanke ſeines kaiſerlichen Bruders war, ihn hierher
zu ſenden, ohne daß der geringſte Grund vorläge, anzunehmen,
daß er irgendwelche andere Miſſion hatte als diejenige, ſich ſeinen
Wirthen angenehm zu machen und ihre freundſchaftliche Geſinnung
für eine Nation zu gewinnen, deren ſo liebenswürdiger Vertreter
er iſt. Die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Deutſchland ſind ausgeſprochen beſſer ſeit dem Beſuch des Prinzen
Heinrich, der ſomit der herzlichen und guten Wünſche, welche das ame-
rikaniſche Volk ſeinem ſcheidenden Gaſte mit auf die Reiſe giebt, im
höchſten Maße würdig iſt. „Sun“ ſchätzt den Takt des Prinzen,
ſein feines Verſtändniß, ſeine Würdigung des amerikaniſchen Sinnes
für gute Kameradſchaft, und der Wunſch, zu erfreuen und erfreut zu
werden, haben ihm die allgemeine Achtung und Liebe erworben. „Ein
Lebewohl dem guten Kameraden“.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. März.

Ueber die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich wird
in der offiziöſen „Nordd. Ztg.“ an der Spitze des Blattes

h.

folgendes Reſumé veröffentlicht Prinz Heinrich von Preußenhat am geſtrigen Dienstag den gaſtlichen Se er Verein
Staaten von Amerika verlaſſen und an Bord des Dampfers
Deutſchland die Heimreiſe angetreten. Seine Fahrt nach New

ork e Theilnahme am Stapellauf S. M. Yacht „Meteor“, ſein
eſuch in der Bundeshauptſtadt Waſhington und an vielen anderen

bedeutenden Stätten amerikaniſcher Geſchichte und Kultur ver
folgte darüber iſt man ſich auf beiden Seiten ohne Be
lehrung von dritter Stelle einig keinen beſtimmten politiſchen

87 Jn der Bekräftigung überlieferter
reundſchaftsgeſinnung zwiſchen zwei großen, kraft

vollen und hoffnungsreichen Nationen, der Erneuerung
alten Verträauens, der Bezeugung des
lebendigen Verſtändniſſes, das die Eigenart der
Amerikaner für tüchtige Kulturarbeit gerade in demjenigen Lande
Europas findet, welches der großen Republik ſo viele
wackere Bürger geſchenkt hat, erkennen wir die Bedeutung derMiſſion des Prinzen Heinrich. Der glückliche Verlauf ſieſer
Miſſion läßt das deutſche wie das amerikaniſche Volk mit
reiner Befriedigung auf die nun der Geſchichte angehörenden
feſtlichen Tage zurückblicken. Für dieſes Wirken im
Dienſt des Völkerfriedens danken wir Seiner Majeſtät
dem Kaiſer, der die Reiſe veranlaßt, wie Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen, der ſie mit ſchönem
Erfolg durchgeführt hat. Nicht minder danken wir dem
Präſidenten, der Regierung und dem Volk der Vereinigten
Staaten für die gaſtfreie, ritterliche und glänzende Aufnahme,
welche ſie dem Bruder des deutſchen Kaiſers bereitet haben.
Und neben den amtlichen Ehrungen, die dem Vertreter unſeres
Herrſchers, unſeres Landes und Volkes ſo reichlich zu Theil
geworden ſind, gedenken wir voller Erkenntlichkeit auch der

t Tauſende amerikaniſcher Männerund, Frauen, die den deutſchen Prinzen überall
freudig und aus ehrlichem Herzen willkommen geheißen haben.
Gerade aus dieſen ganz freiwilligen leſe undgebungen
aller Schichten eines ſelbſtbewußten Volkes ſchöpfen wir die
Zuverſicht, daß der gute Geiſt, der ſich durch den Beſuch
unſeres Hohenzollernprinzen im Lande George Waſſhingtons
hüben wie drüben bethätigt hat, in den politiſch durch nichts
getrübten Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reich und den
d ten Staaten zum Nutzen beider Völker fortwirken
wird,

Der Kaiſer iſt Dienstag früh kurz vor 7x Uhr in
Bremen eingetroffen und nach kurzem Aufenthalt nach
Wilhelmshaven weitergereiſt, wo die Ankunft um 10 Uhr
erfolgte. Der Kaiſer wurde dort vom Chef der Marineſtation
der Nordſee Admiral Thomſen, dem ſtellvertretenden Staats
ſekretär des Reichsmarineamts VizeAdmiral Büchſel und dem ſtell
vertretenden Geſchwaderchef KontreAdmiral v. Prittwitz und
Gaffron empfangen und begab ſich alsbald an Bord desLinienſchiffes
„Kaiſer Wilhelm II.“; ſodann beſichtigte er auf der Werft das
Linienſchiff „Wittelsbach“ und in der alten Maſchinenbau-
werkſtatt die Maſchine des Linienſchiffes „Schwaben“. Hierauf
kehrte Se. Maj. auf das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.
zurück und begab ſich ſpäter zur Theilnahme an der Rekruten-
vereidigung zum Exerzierhauſe. Bremen beſucht der Kaiſer
am nächſten Freitag von 11 bis 1 Uhr, diesmal amtlich. Es
findet ein Frühſtück im Rathskeller ſtatt. Die Kriegervereine
werden auf der Fahrt Spalier bilden.

Nach der Vereidigung der Rekruten hielt der Kaiſer ein
Anſprache an dieſelben, worauf Kontreadmiral Kirchhoff
das Hoch auf Se. Maj. ausbrachte. Nach dem Verlaſſen
des Exerzierhauſes ſchritt der Kaiſer die Front des 2. See
bataillons ab, welches in dem Kaſernenhofe Aufſtellung
wen hatte und überreichte demſelben ein Fahneu
and, nach deſſen Befeſtigung der Kommandeur

Major v. Glaſenapp ſeinen Dank ausſprach und ein drei-
maliges Hurrah auf Se. Maj. ausbrachte. Hierauf fand
Parademarſch ſtatt, nach demſelben begab ſich der Kaiſer nach
dem Offizier-Kaſino, woſelbſt das Frühſtück eingenommen
wurde. Nach dem Frühſtück im Offizier-Kaſino kehrte der
Kaiſer an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ zurück
und erledigte dort Regierungsgeſchäfte. Abends fand beim
Kaiſer eine Tafel ſtatt.

e Die Kaiſerin trifft am 13. März im Glücksburger
Schloſſe ein, um an der Feier der Konfirmation der beiden älte-
ſten Töchter des Herzogs Friedrich Ferdinand, ihrer Nichten Viktoria
Adelheid und Alexandra Viktoria theilzunehmen, und begiebt ſich
von dort am 14. März nach der Weſtmündung des Kanals zur Be
grüßung des Prinzen Adalbert.

e Der Kronprinz iſt am Dienstag Nachmittag, von Karlsruhe
kommend, in Baſel eingetroffe

Der Großherzog von Weimar ſollte, wie verſchiedene
Blätter meldeten, ſich mit der Prinzeſſin Alice von Albany
verloben wollen. Dieſes Gerücht wird jetzt von Weimar aus
in ſchärfſter Form dementirt.

Hilfsſendungen für die Buren-Konzentrations-
lager. Englands Antwort betreffs der deutſchen Hilfs-
ſendungen iſt nunmehr eingetroffen und lautet den Umſtänden

nach befriedigend. Wir verweiſen auf die nachſtehend
abgedruckten Mittheilungen und ſehr beachtenswerthen Be-
merkungen, welche Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen im Ab

geordnetenhauſe gemacht hat.
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e In der Zolltarifkommiſſion machte in der Diensktags
Sitzung der Vorſitzende Rettich den Vorſchlag, ſich zunächſt darüber
zu entſcheiden, wie es mit der Berichterſtattungüberden
Tarif gehalten werden ſolle. Abg. Speck wird über das Tarif
geſetz Bericht erſtatten. Nach kurzer Erörterung beſchließt die Kom
miſſion über die Poſitionen 1 (Roggen) bis 22 einſchließlich
(Anis, Fenchel, Koriander, Kümmel uſw.), alſo über Getreide und
Reis, Hülſenfrüchte, trockene (reife), Oelfrüchte und Sämereien,
mündlichen Bericht durch den Grafen Schwerin-
Lö witz erſtatten zu laſſen. Ueber die Poſitionen 22——-43 ein
ſchließlich, alſo Knollen- und Wurzelgewächſe, Grün- und Rauh-
futter, anderweit nicht genannte Handels und Gewerbepflanzen,
Küchengewächſe, lebende Pflanzen, Erzeugniſſe der Ziergärtnerei,
oll ebenfalls mündlicher Bericht erſtattet werden, dieſe
erichterſtattung übernimmt Abg. Gamp. Bezüglich der Bericht

erſtattung über die weiteren Poſitionen ſoll ſpäter ein Beſchluß
herbeigeführt werden. Jn Poſition 30 iſt für Hopfen 60 Mk. für
einen Doppelcentner Rohgewicht angeſetzt, in Poſition 81 für
Hopfenmehl (Lupulin) 90 Mk. für den Doppelcentner. Beide
Poſitionen werden für die Debatte vereinigt. Nach dem ſchließlichen
Ergebniß mehrerer Abſtimmungen iſt die Regierungsvorlage abge
lehnt. Die Poſition 82: Farbenpflanzen und Theile von ſolchen
zollfrei wird nach der Vorlage genehmigt. Nach Schluß der
Debatte ſtellt Gamp die Frage, ob die Kommiſſion bis Freitag
tagen wolle, wenn das Plenum ſchon am Mittwoch in die Oſterferien
ginge. Auf Antrag Spahn ſoll am heutigen Mittwoch darüber
entſchieden werden. Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion auf Mitt
woch Vormittag 9 Uhr.

Abgeordnetenhaus und Kolltarif. Der gern
Graf Limburg Stirum, Dr. von Heydebrand, Dr. Porſch un
Herold, betreffend die erhöhten Getreidezölle, iſt ſoeben im Ab
W petenhauſe mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt vertheilt
worden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

45. Sitzung vom 11. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. von Richthofen, Dr. Studt

Miniſterialdirektor Althoff.
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung mit geſchäftlichen

Mittheilungen.
Eingegangen iſt der Kompromißantrag Ehlers u. Gen. betreffend

Fertigſtellung des Staatshaushalts und Ertheilung der Jndemnität.
Ohne erhebliche Erörterung werden in dritter Leſung angenommen die
Geſetzentwürfe betreffend das Dienſteinkommen der evan-
u chen Pfarrer des Konſiſtorialbezirkes Frankfurt a. M. und

etreffend die Fürſorge für ihre Wittwen und Waiſen. Die zweite
Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten.

Staatsſekretär im Auswärtigen Amt Frhr. v. Richthofen:
Meine Herren! Die definitive Antwort der eng
liſchen Regierung auf unſere Befürwortung der Eingabe
des Buren-Hilfs-Komitees iſt nunmehr eingelaufen.
Sie lautet wie folgt:

Der Wunſch der deutſchen Regierung, daß die von dem
Burenhilfskomitee zu verſchickenden Gegenſtände in die Flücht-
lingslager zollfrei und vom Ausſchiffungshafen an frachtfrei
ſowie in Begleitung einer S. M. Botſchaft in Berlin genehmen
Perſon oder eines deutſchen Konſularbeamten in Südafrika zu
gelaſſen werden ſollen, iſt von S. M. Regierung einer ſorg-
e Prüfung unterzogen worden. Der Verſuch, außen

ehende Perſonen an der Vertheilung von Gaben theilnehmen
zu laſſen, iſt bereits früher gemacht worden. Bei der Aus
führung hat ſich aber herausgeſtellt, daß dies zu mancherlei
Mißbrauch und Unzuträglichkeiten geführt hat, daher iſt in jedem
Lager zu dieſem Zwecke ein Lokalkomitee eingeſetzt worden, das
mit den jeweiligen Bedürfniſſen der Flüchtlinge vertraut iſt.

Jm vorliegenden Falle iſt Se. Maj. Regierung befliſſen,
den Wünſchen der deutſchen Regierung ſo weit
als möglich entgegenzukommen und will es daher
auf ſich nehmen, daß alle Sendungen von Gegenſtänden zum
Gebrauche der Burenflüchtlinge, die an den deutſchen General-
konſul gerichtet ſind, nach dem Lager oder den Lagern, für die
ſie durch das deutſche Burenhilfskomitee beſtimmt ſind, frei von
Zoll und anderen Koſten einſchließlich Frachtkoſten, geſchickt und
durch die Lagerkomitees vertheilt werden ſollen. Jede Kiſte
würde mit der Bezeichnung „Concentration Camp Relief
Stores“ (Konzentrationslager, Unterſtützungsvorräthe) zu ver
ſehen ſein, um die zollfreie Einfuhr zu ſichern. Die Sendungen
werden der zollamtlichen Unterſuchung zu unterziehen ſein.

Geiſtliche der holländiſchen reformirten Kirche werden als
Sekretäre dieſer Lagerkomitees wirken und es werden Vor-
kehrungen getroffen werden, um in jedem Falle von dem
Sekretär des Komitees, durch das die Sendung vertheilt werden
wird, eine Empfangsbeſcheinigung zu erhalten.

Lord Lansdowne hat in einem Privbatbrief an den kaiſerlichen
Botſchafter Grafen Metternich noch hinzugefügt: „Jch hoffe zuver
ſichtlich, daß dies als befriedigend befunden werden wird.
Wir haben uns Mühe gegeben, es ſo einzurichten.“

Meine Herren! Die Lokalkomitees beſtehen aus 1. dem Super-
intendenten des Camps, dem oberſten Beamten, 2. dem Chefarzt
und 3. aus einer Perſönlichkeit, für die immer ein holländiſcher
reformirter Geiſtlicher gewählt wird. Dadurch iſt eine gevechte
Vertheilung gewährleiſtet und ein großer Fortſchritt gegenüber dem
früheren Zuſtande erzielt worden, ganz abgeſehen davon, daß die
Hollfreiheit und Frachtfreiheit doch auch ins Gewicht fällt. Jch
glaube daher konſtatiren zu können, daß die Wünſche dieſes
hohen Hauſes, die der Abg. Lückhoff ſeiner Zeit hier vorge
tragen hat, erfüllt worden ſind; und ich glaube, daß das
mit Genugthuung begrüßt werden kann. (Sehr richtigl) Die
Wünſche des Burenhilfskomitees gehen noch
etwas weiterz aber wir müſſen dabei berückſichtigen, daß bis
her noch kein anderer Staat derartige Schritte gethan hat, und daß
wir die erſten geweſen ſind, welche im Humanitäts-
Intereſſe derartige Verhandlungen mit den Engländern ein
geleitet haben. Nun wird es am Buren-Hilfsbund liegen, recht
viel Gaben zu ſammeln, damit auch recht viel in die Lager
geſchafft werden kann. Die auswärtige Vertretung des Deutſchen
Reiches und des Königreichs Preußen, die ich hier zu vertreten die
Ehre habe, giebt mir vielleicht das Recht zu einigen allge
meinen Bemerkungen, welche über den Rahmen dieſes
hohen Hauſes und den Rahmen des Reichstages hinausgehen und
die ſich ſowohl an Sie, meine Herren, als an die Allgemeinheit
twenden.

Die Opfer an Gut und Blut, die in England, wie Sie geſehen haben, ſtandhaft geleiſtet werden, der woſe Verluſt an Menſchen,

der ſtarke Wegfall an ausgezeichneten Offizieren, die Höhe der beſon
deren Ausgaben für Südafrika und die dadurch bedingte ſtarke An
ziehung der Steuerſchraube: wenn Sie das Alles erwägen, ſo werden
Sie es menſchlich und natürlich finden, wenn ſowohl bei der eng-
liſchen Regierung wie bei der Nation die Empfindlichkeit
wächſt. Das harte Wort, welches geſprochen wird, wird doppeltbitter empfunden, der freundliche Zuſprnch doppelt dankbar an

erkannt. Wenn ich die Empfindungen unſerer Nation
recht verſtehe, ſo geht der Wunſch dahin, daß wir den nothleiden-
den Buren nach Möglichkeit helfen, nicht bloß den Frauen
und Kindern, ſondern auch den Verwundeten. Nach Lage der Ver
hältniſſe iſt das, auch ſelbſt wenn vereinzelte Mißerfolge auf
engliſcher Seite hervortreten, doch nach menſchlicher Berechnung nicht
anders möglich, als mit Hilfe und Unterſtützung von engliſcher Seite.
Ohne dieſe können wir überhaupt nicht an die Buren heran, und um
dieſe Unterſtützung und Hilfe uns zu ſichern, iſt es meines Erachtens
geboten, die Empfindlichkeit der engliſchen Regie-
rung und der engliſchen Nation nach Möglichkeit

zu ſchonen und nicht herauszufordern. (Bewegung.)
Dazu brauchen wir keine Liebedienerei, das iſt von
Liebedienerei ganz fern. (Sehr richtig Wir treiben unſere
Politik keinem zu Liebe (Beifall), wir treiben ſie zu Gunſten
der deutſchen Jntereſſen (erneuter Beifall), und ich glaube, daß
wir Alle dieſe Schonung der Enmpfindlichkeit beibehalten ſollten,
ohne unſere eigenen nſichten über das Alles, was in
Frage kommt, aufzugeben. Aber wir werden nur, wenn wir
dieſe Empfindlichkeit ſchonen, unſere Maßnahmen zu Gunſten der in
trauriger Lage ſich in Südafrika Befindlichen fortführen können. Jn
dieſer Richtung wird ſich unſere Aktion bewegen müſſen. Jn dieſer
Beziehung kommt eine etwas gerechtere Würdigung der
Vorgänge in Südafrika in Frage. Vertheilen wir Licht
und Schatten gleichmäßiger, als wir es bisher gethan haben,
nehmen wir nicht an, daß Alles, was an Unrecht
eſchieht, von engliſcher Seite geſchieht. Sie haben die
aarſträubendſten Geſchichten über die Gefangenenlager

ebenſo wie ich in den Zeitungen verbreitet gefunden. Vor
Kurzem war nun ein General bei mir, der die Verhältniſſe genau
kannte Herr von Trotha, der Kommandeur der Schntztruppe,
hat die Gefangenen-Lager in Ceylon geſehen und er ſagte mir,
daß dieſe durchaus erſtklaſſig eingerichtet ſeien, daß die Küche und
die hygieniſchen Einrichtungen geradezu muſtergiltig ſeien und daß
die deutſchen Offiziere, welche als ehemalige Mitkämpfer der Buren
dort untergebracht ſind, als einzige Beſchwerde ihm geäußert hätten,
daß keine genügende Abwechſelung in der Koſt vorhanden ſei.
Er habe ihnen dann geſagt: Ja, meine Herren, Sie können doch
nicht verlangen, daß die Engländer Jhnen von Zeit zu Zeit
Kaviar und Auſtern ſerviren. Däànn würde es meiner Meinung
nach der Würde der Nation nicht ſchaden wenn bei ſolchen Gelegen
heiten, wie der ſchweren Verwundung des Lord Methuen, eine Theil
nahme bekundet wird, eines Mannes, der in weiten militäriſchen
Kreiſen, auch Deutſchlands, das freundlichſte Andenken hinterlaſſen hat
und der ſich des Wohlwollens und der Anerkennung unſerer beiden
großen Kaiſer, des Kaiſers Wilhelm I. und Friedrich III. erfreut
hat. Wie geſagt, wir haben die rer Hoffnung, daß es
durch eine Schonung der Empfindlichkeit möglich iſt,
weiter auf dem Wege zu ſchreiten, den der Vurenhilfsbund uns
angedeutet hat und den weiter zu gehen unſer Beſtreben iſt. Jch denke,
es wird in der Richtung auf die engliſche Regierung einzuwirken ſein,
daß es geſtattet wird, eine Ambulanz nach Südafrika zu
ſenden. Ein öſterreichiſcher Arzt, der die Verhältniſſe dort unten
kennt, welcher nach ſeiner ganzen Stellung mit den engliſchen Be
hörden in beſtem Einvernehmen ſtand, hat ausgeführt, wie noth-
wendig eine Buren-Ambulanz ſei, und zwar nicht bloß im Jntereſſe
der verwundeten Buren, ſondern auch und vielleicht ganz beſonders
im Jntereſſe der verwundeten Engländer. Er hat ausgeführt,
daß die Buren engliſche Ambulanzen nicht wohl zulaſſen
könnten wegen der Gefahr, daß ihre Bewegungen verrathen werden
konnten aber für fremde Ambulanzen, namentlich für deutſche,
würde der Weg offen ſtehen die Engländer würden dieſe wahr
ſcheinlich auch durchlaſſen. Wir werden in dieſer Richtung das
Möglichſte thun. Dazu iſt es dringend nothwendig, daß wir den
Engländern doch ſchließlich wieder das Gefühl geben, daß wir trotz Allem
und Allem Freunde und Verwandte ſind. Geben wir Jhnen dieſes Gefühl
wieder, ſo können wir vielleicht als Vettern diesſeits des Kanals zu
den Vettern jenſeits des Kanals ſprechen, um für unſere gemeinſamen
Vettern in Südafrika in freier Liebesthätigkeit einzutreten.
Wenn Sie dieſen Gedanken in der Preſſe, in der
Allgemeinheit des deutſchen Volkes verbreiten, ſo leiſten
Sie unſerer feſten r nach dem deutſchenVolke, der deutſchen Regierung und den Buren
ſelbſt den größten Dienſt. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Lückhoff (frk.): Der Staatsſekretär hat hervorgehoben,
daß das deutſche Volk an der Frage der Unterſtützung der
Vlgdenyn Buren ein lebhaftes und warmes Jntereſſe nimmt.

aß es in der That ſo iſt, beweiſt der Umſtand daß
das deutſche Buren Hilfskomitee bereits eine halbe Million
Mark geſammelt hat. Jch bin der Ueberzeugung daß
nach der heute mitgetheilten Antwort der engliſchen
Regierung aus weiten Kreiſen ähnliche Liebesgaben
fließen werden, wie 1866 und 1870/71. Deutſchland iſt der
einzige Staat, der in dieſer Weiſe für die Buren ein
getreten iſt, und das deutſche Volk iſt ſtolz darauf.
Wenn es dem Staatsſekretär gelingen ſollte, zu erreichen, daß
Ambulanzen zu den Buren durchgelaſſen werden, würde er ſich einen
unverwelklichen Lorbeerkranz erringen. (Lebhafter Beifall.)

Damit ſchließt die Erörterung. Der Etat des Miniſteriums der
auswärtigen Angelegenheiten wird genehmigt und ſodann die Be-
rathung des Kultusetats beim Kapitel „Univerſitäten“ fortgeſetzt.

Abg. v. Mizorski (Pole) wendet ſich gegen die angeblich feind
ſelige Behandlung polniſcher Studenten, während Abg. Dr. Müller-
Sagan (frſ. Vp.) in der Auflöſung des ſozialwiſſenſchaftlichen
Vereins an der Berliner Univerſität Anzeichen dafür erblicken zu
ſollen glaubt, daß der Geiſt des Herrn v. Stumm wieder umgehe.

Präſident v. Kröcher bezeichnet dies unter der Heiterkeit des
Hauſes für unzuläſſig.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) iſt auch der Meinung, daß man den
ſozial wiſſenſchaftlichen Verein nachſichtiger hätte behandeln können
und nimmt ſich ſodann des Dr. Goldſtein an, deſſen aſtronomiſche
Arbeiten nicht unterſtützt worden ſeien.

Geheimrath Dr. Althoff erwidert, daß die Meinungen über
den Werth der wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen des Dr. Gold
ſtein ſehr getheilt ſeien; einſtweilen ſei Dr. Goldſtein für die Stern-

trizität im Weltenvaume. (Heiterkeit.)
Zu einer längeren Debatte kam es ſodann über die Forderung

einer Beihülfe für die altkatholiſche Profeſſur und das alt-
katholiſche Seminar in BVonn, deren Ablehnung die Budgetkom-
miſſion vorſchlägt.

Jn namentlicher Abſtimmung wurde die Forderung entgegen
dem Votum der Budgetkommiſſion mit 154 gegen 129 Stimmen
bewilligt. Dagegen ſtimmten das Centrum, die Polen und
der größte Theil der Konſervativen.

Der Reſt des Kapitels Univerſitäten wurde ohne
weſentliche Debatte bewilligt und hierauf die Weiterberathung auf
Donnerstag 11 Uhr vertagt. Schluß 4 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Sicher ſind die Vorſtöße Delareys in erſter Linie unter

nommen worden, um dem von einigen Dutzend engliſcher
Kolonnen hart bedrängten De Wet Luft zu machen, was nachdem Geſtändniß Kitcheners u gelungen i Ueber den Umfang
der jüngſten engliſchen Niederlage erhalten wir noch folgendes

Telegramm
Amſterdam, 11. März. Aus der Umgebung Krügers kommende

verläßliche Nachrichten verſichern, daß laut eingegangenen telegraphiſchen

Meldungen die Verluſtziffern auf engliſcher Seite
bedeutend höher ſeien, als ſie im Unterhauſe an
gegeben wurden. Angeblich hat noch ein zweites Treffen
ſtattgefunden über deſſen Verlauf Einzelheiten noch nicht ein
getroffen, das aber gleichfalls zu Gunſten der Buren
entſchieden wurde. Die Burendelegation erklärte dieſe
neueren Meldungen ſeien treffliche Jlluſtrationen zu den regel
mäßig auftauchenden engliſchen Verſicherungen, als wenn die
kämpfenden Burengenerale dringend um Frieden nachſuchten. Vor
Wochen ſeien bereits entſcheidende Schläge in Ausſicht geſtellt; für

die nächſten Tage würden weitere Treffen ſignaliſirt.
Delarey ließ mittheilen, daß er Methuen als Geiſel für die Frei-
laſſung Kruitzingers zurückhalten werde.

Der non dem Burenkommandanten Delareny gefangen ge

nommene en be General- Leutnant Lord Methuen iſt
(wie die „Schleſ. Ztg.“ durch folgende Zuſammenſtellüng ſeiner
verſchiedenen Operationen darthut) bereits ſeit Anfang des
Krieges in Südafrika thätig, hat ſich aber im Allgemeinen als
ein echter Pechvogel erwieſen.

Er hatte zunächſt den Auftrag, mit einer „fliegenden Kolonne“
von 10 000 Mann Kimberley zu entſetzen, wo Cecil Rhodes einge
ſchloſſen war, erlitt jedoch bei Belmont und Graspan am 23. und
25. November 1899 ſchwere Verluſte. Noch größer waren letztere
am Modderfluſſe (28. November), wo er ſelbſt leicht verwundet
wurde. Am 11. Dezember 1899 bei Maggersfontein fiel er in
einen Hinterhalt, verlor 2000 Mann und erlitt eine ſehr ſchwere
Niederlage; er verſchanzte ſich dann am Modderfluſſe. Erſt im
März 1900 waren ſeine Truppen gefechtsmäßig; ſie operirten am
Vaalſtrom und in Griqualand-Weſt. Am 4. April gelang es ihm,
mit fünffacher Uebermacht bei Boshof das kleine Kommando des
franzöſiſchen Oberſten de VilleboisMareuil nach tapferſter Gegen
wehr zu vernichten; er ſelbſt wurde aber bald darauf, am 20. April,
von Delarey bei Zwartkopfontein angegriffen und zurückgeſchlagen.
Am 7. Juni 1900 wurde er am Rhenoſterfluſſe ſehr empfindlich ge
ſchlagen. Jm Juli warf Methuen die Buren bei Olifantsnek (weſt
lich von Pretoria) und befreite das von ihnen eingeſchloſſene
Ruſtenburg; im Auguſt 1900 betheiligte er ſich an den vergeblichen
Verſuchen, De Wet am Vaalfluſſe einzukreiſen. Seitdem war ſein
T immer ſeltener genannt worden, bis ihn jetzt ſein Geſchick er
eilt hat.

Lord, Roſebery hat in Glasgow eine Rede gehalten,
worin er ſeine Abſichten auf die Führerſchaft der Liberalen
richtigſtellte und ſeine Anſichten über die Anbahnung
friedlicher Zuſtände in Südafrika kundthat. Ein
Telegramm berichtet darüber

Glasgow, 11. März. Auf einem geſtern Abend hiex
ſtattgehabten Diner hielt Roſebery eine Rede, in welcher er be
ſtritt, daß er perſönlich irgendwie nach der Führerſchaft über die
liberale Partei ſtrebe oder darauf gerichtete Pläne verfolge. Aber
nach Bannermanns Rede in Leiceſter habe er nur zwei Wege vor
ſich, entweder müſſe er Bannermanns Führerſchaft aufgeben oder
ſeine eigene Politik. Er habe ſich natürlich ohne Zögern für den
erſteren Weg entſchieden. Er ſei gegen die Abberufung Milners
und dagegen, daß man dem Feinde Friedensanbietungen a

Er weiſe die Beſchuldigungen des Barbarismus von Kch, die, gleich
viel, ob ſie auf die Truppen, deren Offiziere oder vie Regierung
welche die Offiziere inſtruire, gemünzt ſeien, gleich gehäſſig und
grundlos ſeien, aber er ſei dafür, daß der Krieg durch eine legale
Anerkennung oder Regelung der Verhältniſſe ſein Ende finden ſollte.
Nichts könne verächtlicher ſein, als wenn man die Buren als
Räuberbanden. behandeln wollte. Andererſeits würde aber auch
keine Regelung der Dinge für die Zukunft Südafrikas günſtige
Ausſichten eröffnen, wenn nicht die Führer der Buren ſelber ſich in
irgend einer Urkunde zur Einhaltung des Vertrages verpflichteten.

Ein anderes Telegramm aus Glasgow beſagt Folgendes
Lord Roſebery hielt hier eine Rede, in der er ſagte, eine Frage

beherrſche alle Gemüther. Es ſei herzbrechend, daß jetzt, wo man
innig hoffte, daß das Ende des Krieges in Sicht ſei, ein ſo ſchwerer
Schlag erfolgen konnte. Ohne Zweifel werde er die Feinde Englands
ermuthigen, die Freunde verzagt machen, England aber werde er
nicht entmuthigen. (Lebhafter Beifall.) England müſſe die
Schläge, die das Schickſal ihm austheile, mit Gleichmuth ertragen, der
beweiſe, daß England eines beſſeren Schickſals in den kommenden Tagen
werth ſei. Später hielt Roſebery in der Börſe eine zweite Rede, in
der er bemerkte, es würde lächerlich von einem Geſchäftsmann ſein, die
Bedeutung der Nachrichten aus Südafrika oder den Einfluß, den ſie
auf das Geſchick und die Dauer des Krieges ausüben können, zu niedrig
zu veranſchlagen, aber ſie würden auf die Politik Englands keinerlei
Einfluß ausüben

Jm engliſchen Unterhauſe verlas, wie ſchon kurz gemeldet, der
Kriegsminiſter Brodrick ein weiteres Telegramm Lord Kitcheners, das
ausführlich folgendermaßen lautet:

Die Wagen Methuens, welche von Ochſen gezogen wurden, waren
eine Stunde von denen, die durch Maulthiere weiter bewegt wurden,
aufgebrochen. Bei Tagesanbruch griff der Feind plötzlich im Rücken
an. Die erſte Verwirrung wurde durch die Eingeborenen hervor
geruſen, welche mit den von ihnen geführten Pferden durch
den MaulthierKonvoi hindurchgalloppirten, als dieſer ſich gerade an
den OchſenKonvoi anſchließen wollte. Die Verwirrung griff ſo
fort auf die berittenen Truppen über. Die Buren, welche Khaki
Uniformen trugen, vereitelten alle Bemühungen der Offiziere, die
Truppen zu ſammeln. Es brach vielmehr die größte Unordnung
aus und Truppen und Maulthierwagen raſten davon, bis ſie drei
Meilen über den Ochſen-Konvoi hinaus von den Buren eingeholt
und abgeſchnitten wurden. Die Artillerie und Jnfanterie zeigten
beſonderen Muth. Die Jnfanterie weigerte ſich, ſich zu ergeben,
bis jeder Widerſtand nutzlos war. Delareys Truppen trugen faſt
alle engliſche Uniformen, dadurch wurde es der Jnfanterie un
möglich, zwiſchen ihnen und den engliſchen Truppen zu unterſchei
den. Der Feind war 1500 Mann ſtark, hatte einen Fünfzehn
Pfünder und ein Pompom-Geſchütz und ſtand unter dem Befehl
von Delarey, Celliers, Kemp und anderen. Für Methuen war,
als er zuletzt geſehen wurde, in ſeinem eigenen Wagen gute Vor
ſorge getroffen. Jch erfahre durch ein Privattelegramm, daß er
einen Schenkelbruch hat, daß er ſich aber verhältnißmäßig wohl be
findet. Jch hoffe, daß es den Verſtärkungen, die jetzt auf dem
Schauplatz der Ereigniſſe eintreffen, gelingt, dort eine günſtige
Wendung herbeizuführen, ohne die Operationen auf anderen Ge
bieten dadurch zu beeinträchtigen.

Aus London liegen noch folgende Telegramme vor:
Wie das Kriegsamt berichtigend bekannt giebt, befand ſich

Methuen, als er von den Buren angegriffen wurde, nicht auf dem
Marſche von Wynburg nach Lichtenburg, ſondern auf dem Marſche
von Vryburg nach Lichtenburg.

Jm Unterhauſe fragte Lamberk an, ob die Regierung beab
ſichtige, infolge der Niederlage Lord Methuen's neue Verſtärkungen
noch Südafrika zu ſchicken. Kriegsminiſter Brodrick erwidert,
Kitchener erhalte immer noch Verſtärkungen; 6000 Mann Yeo
manry würden ſich im Laufe des nächſten Monats einſchiffen, be
deutende Abtheilungen von Infanterie und Kavallerie ſeien gleich
falls bereit, abzugehen. Kitchener werde jede Verſtärkung erhalten,
die er verlange, er, Redner, glaube indeß nicht, daß außer den
bereits in Ausſicht genommenen Verſtärkungen noch andere noth
wendig ſein würden.

Ein Telegramm Lord Kitcheners aus Pretoria beſagt, nach
den Berichten der verſchiedenen britiſchen Truppentheile ſeien in
der letzten Woche ſechs Buren getödtet, zwei verwundet und 88 ge-
fangen genommen, 36 hätten ſich ergeben. Die jüngſt im Diſtrikt
von Harriſmith thätig geweſenen Truppen ſeien jetzt wieder auf
dem Marſch nach Weſten.

Telegrammte.
Berlin, 12. T Nach einer Depeſche aus Hongkong

hat der Dampfer „Hoiho“ einen chineſiſchen Paſſagier Dampfer
in den Grund gebohrt. 250 Perſonen ſind ertrunken.

Trieſt, 12. Marz. Aus dem Kloſter Pieve di Lonigo iſtdie Oberin mit der chr reichen Gräfin Martha Gradenigo,
die ſeit dem Tode ihres Gatten im Kloſter wohnte, plötzlich

ſpurlos verſchwunden.



M.-Gladbach, 12. März. Der „Lok. Anz.“ meldet: Jn
der MaſchinenFabrik Sempell wurde ein Arbeiter von einem
30 Zentner ſchweren Gußſtück erdrückt und ſofort getödtet.

Chemnitz, 12. „Jn Einſiedel wurde auf dem
ausboden des BrauereiBeſitzers Schwalbe ein junger Mann

Max Kayſer ermordet und beraubt aufge-
funden. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt.

Waſhington, 11. März. Die Burendelegirten
Weſſels und Wolmarans ſtatteten heute dem Präſidenten Rooſe-
velt einen Abſchiedsbeſuch ab. Sie werden Chikägo und andere
ſte beſuchen und ſich etwa am 20. d. Mts. wieder ein

piffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eiſenach, 9. März. (Der Kaiſerbeſuch) auf der

Wartburg wird für die Tage vom 20. bis 23. April erwartet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Tonnerstag, 13. März Milde, Nachts kalt, wolki ton h m ch rig mrei ag, 14. März olkig, milde, ſehr windig, ſtweiſe Niederſchlag. e fes 8 rig
a25Wafferſtände.

dedeutet über, unter Null).
Fen Aug

Saale
Halle 11. März 2,1612. März 2,14 0,02
Trotha 2,98 9 3,02 l 0,04eAlsleben 10. März 2,60 11. März 2,661 0,96
Bernburg 2,10 2,17 0,07*Calbe, 1,84 1,861 0,02do. Untyp. 1,78 1,88 l 0,10Unſtrut.
Straußfurt (10. März 2,20 11. März 2,00 0,20

Moldau
GBudweis 9. März 0,18 10. März 0,20 0,02

Prag 0,15 0,30 0,15Havel.
*Brandendurg 10. März 11. Märt
Oberpegel 2,37 2,26 0,01Unterpegel 1,86 1,87) (0,01Rathenow

Oberpegel 1,70 1,68 0,02Unterpegel 1,42 1.42Davelberg 264 2,65 0,01Glbe.
Pardubitz 9. März 0,2110. März 0,38 0,17
Brandeis

Meinik 0,10 0,10Leitmeritz 0,12 0,10 0,02üußig 6588Dresden 10. März 0,67 11. März 0,80 0,13Torgau 1,40 1,54 l 0,14Wittenberg 2,18 u 2,22 0,04Roßlau 1,62 n 1,69 0,07Barby z 2,14 n 2,18 0,04Magdeburg 1,78 1,80 0,02Tangermünde 2 2,73 2,74 0,91*Wittenderge 2,42 m 2,44 0,02Lenzen 2,44 e 2,48 0,04Dömitz e 1,83 1,86 (0,03Lauenburg 1,85 a 1,90 0,05
Besobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

znigl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 11. März. Berliner Produktenbdörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 174,00 176,00 ab Bahn, Mai 171,50--171,75 A. Roggen
feiner märk. 148,00 ab Bahn, Septbr. 143,50 c. Gerſte leichte
inländ. Futtergerſte 134,00 bis 138,00 ſchwere 139,00--146,00
Mark, ruſſ. 134,00 138,00 Hafer, märk., mecklenb. und pomm.
feiner 165,00 172,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen.
und ſchleſ. mittel 159,00--164,00 geringer 156,00— 158,00
Mais, amerik. mixed 141,00- 142,00 AC, runder 126,00 133,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 173,00- 181,90
Mark. Weizenmehl 00 21,59--24,00 Roggenmehl 0 und 1
19,10--20,30 Weijzenkleie, grobe 10,00-—-10,30 feine 9,50
bis 980 Roggenkleie 9,40--9,80 Mittagsbörſe: Weizen,
ruſſ. 760 gr 174,50 Speicher, Mai 171,50--171,00 Juli
170,25--169,75 September 164,25 Roggen Mai 148,25
bis 148,090 148,25 Hafer märk. mecklenb. und pomm.
feiner 164,90 bis 171,00 märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. mittel 159 00--163,00 geringer 155,00--158,00
Mark, Mai 156,50 Mais, amerikan. mixed 141,00 AC, runder
125,00--132,00 Mai 119,50 119,25 A. Weizenmehl 00 21,50
bis 24,00 Roggenmehl 0 und 1 19,20 bis 20,30 Rüböl
März 55,80 Br., Mai 54,90-—54,80 Oktober 53,80
Br. Spiritus 34,30 Preiſe um 24 Uhr (nicht-
amtlich) Weizen Mai 171,25 Juli 170,00 September
164,50 Roggen Mai 148,25 Juli 147,00 September
143,00 Hafer Mai 156,50 Juli 154,75 MaisMai und Juli 119,50 Mehl Mai und Juli 19,40
Rüböl loco 56,00 Mai 54,80 Oktober 53,80

Magdeburg, 11. März. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg. Ladungen.

Viehmärkte.
Dresden, 10. März. Schlachtviehpreiſe nach amt

We Feſiſtellung. Ochſen 314 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht
r Schlachtgew. 61-—-68; 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten

chlacht wertbes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 32—36, Schlacht
v 60-—65; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew.
g 731, Schlachtgew. 56--59; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.

25 —28, Schlachtgew. 51- 55 5. gering gen. j. Alters
ebendgew. 21--24, Schlachtgewicht 46-—50. Bullen 181 Stück. 1. vollfl.

en Schlachtw. Lebendgewicht 32—35, Schlachtgewicht 57--60;
n gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 27 31, Schlachtgew.
x Wer 3. gering gen. Lebendgewicht 22—26, Schlachtgew. 43-—53.
F. ben und Kühe 232 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten

chlachtw. Lobendgew. 31-34, Schlachtgew. 59-63; 2. vollfl. aus
Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 28 bis

Schlachtgew. 55-—58; 3. ält. ausgem. Küte und wenig gut entw.
S Kühe und Kalben Lebendgewicht 25—-27, Schlachtgewicht
e 4; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 22--24,
S e 47--50; 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. feblen,

41 46. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 400 Stück.
4z S Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 45 bis
Teh chlachtgew. 67—72 2. mitt. Maſt- und gute Saugkälber

de 42 44, Schlachtgewicht 63--66; 3. geringe Saug
der Lebendgewicht 38-41, Schlachtgewicht 58—62; 4. ältere

Cent genäbrte (Freſſer) Lebendgewicht feblen, Schlachtgewicht fehlen.
gchättsgang: mittel. Schafe 1239 Stück. 1. Maſtlämmer

n ch Maſthammel Zebendgewicht 34—35, Schlacht
El t 61--67; 2. ältere Maſthammel Lebendgewicht fehlen,

3 gew. 57—-60; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
s 7 Lebendgew. feblen, Schlachtgew. 50-52. Geſchäftsgang: langſam.

weine 1650 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und derev

Kreuzungen im Alter bis zu I Jabren Lebendgewicht 50-51,
Schlachtgew. 62—63; 2. fleiſchige Lebendgew. 43--49, Schlachtgew.
60--61 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 46—-47,
Schlachtgewicht 58--59 4. Fettſchweine Lebendgewicht 52--53,
Schlachtgewicht 64— 65. Geſchäftsgang langſam. Alles in Mark
für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen 37, Bullen 11, Kalben und
Kühe 22, Schafe 48, Schweine 34 Stück.

Waarene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 11. März. Weizen feſt, holſtein. loco 178 185,
Hard Winter Nr. 2 136, Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ſtetig, eif.
Hamburg 110, loco mecklenburgiſcher 145--153. Mais
ſtetig, 1855, runder 99. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 11. März. Weizen per Frühjahr 9,44 Gd., 9,46 Br.,
per Mai Juni 9,46 Gd., 9,47 Br. Roggen per Frühjahr 7,78
378 73 t r w. m e ab o per Mai-uni 5, S, r. Hafer per Frühjahr 7,80 Gd., 7,81 Br.,per MaiJuni 7,87 Gd., 7,89 Br. t

Peſt, 11. März. Weizen loco beh., do. ver April 9,37 Gd.,
9,38 Br., do. per Mai 9,38 Gd., 9,39 Br., per Oktober 8,25 Gd.,
8,27 Br. Roggen per April 7,59 Gd., 7,60 Br., per Oktober 6,87
5 S z Wer S Wer 53 e r., per Oktober6,15 Br. Mais per ai 5, d., 5,23 Br., per Juli5,36 Gd., 5,88 Br. r Je
Lebote London, 11. März. An der Küſte Weizenladung an

en.
Antwerpen, 11. März. Weizen feſt, Roggen feſt, Haferfeſt, Gerſte behauptet. ſ gen feſt do
Amſterdam, 11. März. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per März do. per Mai Roggen auf Termine geſchäftslos,
per März per Mai

Varis, 11. März. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver März
21,65, ver April 22,00, per MaiJuni 22,50, per MaiAuguſt 22,45.
Roggen ruhig, ver März 14,75 per Mai- Auguſt 14,65.

21,60, per April 21,90, per MaiJuni 22,35, per Mai Auguſt 22,35.
Roggen behauptet, per März 15,00, ver Mai- Auguſt 14,75.

New-York. 11. März (Telegramm.) Rotber Winter Weizen

85 86 P er Juli 83L, per Sept.Mais ver Mai per Juli 668, per September 65!/,,Mebl eng 19 un nChicago, 11. März. (Telegr.) eizen per Mai 76! perJuli 77. Mais ver Mai 62. u
Zucker.

Hamburg, 11. März. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 6,52, ver April 6,55, ver Mai 6,67, per Auguſt
6,921 ver Oktober 7,25, per Dezember 7,37x. Matt.

London, 11. März. 963 Proz. Javazucker loco 84 nom.
RNüben Rohzucker loco 6 ehb. 58/, d. Ruhig.

Kaffee
Hamburg, 11. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 30,25, Mai 30,75, September 32,00, Dezember 32,75.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 11. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 30,75 G., Mai 31,00 G., September 32,25 G.,
Dezember 33,00 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 11. März. Java-Kaffee good ordinary 35,
Havre, 11. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ruhig, unverändert. Rio 21 000 Sack, Santos 22 000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

Havre 11. März. (Schblußbericht.) Good average Santos
März 37,25, Mai 37,75, Juli 38,50, September 39,00, Dezember
39,75. Tendenz: Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 11. März. Petroleum matkex. Standard white

loco 6,55 Br.
Autwerpen, 11. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyvpe.

weiß loco 17x bez., Br., do. per März 17x Br., do. per April 178
Br., do. per Mai 178/, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 11. März. (Telegramm). Petroleum StandardParis, 11. März. (Schlußbericht.) Weizen träge, ver März
er 2

3. Ziehung der 3. Klaſſe 206. Königl. Prenß. Lotterie
Ziehung von 11. März 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigeſügt.

(Ohne Gewähr.)
34 172 74 75 216 42 46 484 555 (300) 1012 123 273 316 63 461 729 828

900 598 2030 147 413 15 628 [300)] 52 908 71 3118 95 214 45 529 79 684 983
4181 86 210 46 63 77 450 575 77 691 716 28 5023 47 316 35 99 402 29 61 94
517 604 74 780 835 72 943 51 6000 176 291 445 573 898 928 85 95 8039 181
352 543 865 902 9041 243 44 306 41 87 432 47 509 841 917

10216 27 82 424 56 636 11008 145 236 91 371 496 570 609 [(5000)] 26
70 76 783 819 84 12209 388 476 539 44 45 642 729 884 954 13144 245 78
470 659 79 717 867 89 914 14009 152 491 576 84 636 948 97 15123 87 215
40 474 502 630 63 65 780 16069 144 207 22 330 76 461 819 924 74 176025
257 88 431 41 538 619 43 776 847 98 901 65 97 18052 216 443 589 602 67 71
773 889 95 19021 67 91 192 390 624 774 850 907 11 64

26020 78 398 415 51 552 675 708 98 818 24 53 63 88 903 34 21053 139
337 574 611 23 28 83 91 735 50 965 22006 78 389 478 830 28241 389 717
24095 106 288 355 69 720 55 98 825 25073 283 515 47 70 726 881 26368
91 483 595 713 912 27066 475 6090 28239 762 869 23077 82 155 94 236
37 60 315 66 401 43 96 578 667 801 3 61 900

30070 86 158 474 594 600 6 708 24 97 933 31033 314 68 187 93 233 54]
636 819 45 920 32010 141 491 570 76 643 704 875 933 330963 102 71 96 346
878 993 34317 433 561 603 883 94 928 35171 95 330 [500] 578 761 36223
367 611 765 915 37379 698 715 9095 383000 140 80 946 33146 89 359 713
35 41 91 804 909

40087 220 23 47 56 87 428 643 788 861 41013 16 123 232 522 613 28
794 904 42]85 270 416 88 815 28 727 81 897 43098 34] 57 81 413 614 737
804 44106 241 471 93 95 555 761 844 70 964 45029 94 540 610 70 792
46181 478 744 46 961 47012 45 66 254 77 361 748 99 967 48094 250 85
363 511 650 700 46 800 11 39 49080 233 397 538 86 719

50023 65 124 98 205 660 903 51011 18 26 140 208 367 443 653 96 781
858 915 52129 51 223 29 417 97 582 624 42 74 762 53005 267 90 308 83
609 710 15 73 927 87 54083 95 129 472 571 612 42 89 954 55256 483 520
621 82 92 93 713 97 921 56189 203 46 370 454 573 665 815 87 910 13 86 91
57140 47 237 49 402 58051 275 337 541 713 816 590951 124 384 451 581
629 [300)] 42 708 41

60299 514 18 80 793 887 61003 283 91 411 15 38 658 840 913 79 62061
77 107 92 363 83 480 787 808 959 63587 612 714 29 806 935 58 72 646092
161 93 222 30 44 71 97 307 28 72 96 542 689 705 55 941 65192 270 97 492
618 734 49 809 66056 81 345 74 428 62 69 631 34 55 66 [10 000) 772 845
86 914 18 88 67069 72 191 227 400 527 63 647 836 68095 164 211 44 365
80 93 502 38 661 83 701 51 99 885 69226 450 726 826 974

70081 85 90 518 79 607 829 937 7 1001 36 186 278 383 514 51 623 703
812 25 41 62 72133 530 [500] 863 940 73002 261 80 41]2 22 78 511 647 89
763 74013 32 313 439 626 879 81 75016 [30 000] 166 212 40 585 609 23
81 767 76312 54 712 15 801 77006 39 179 394 578 839 955 66 78077 104
223 387 580 640 750 859 933 79017 115 92 419 54 507 71 837 962 81

80129 76 210 447 563 967 756 808 59 81021 249 72 517 634 726 836 73
82163 296 492 585 645 833 57 70 914 34 83038 70 130 354 82 90 496 557 62
616 792 860 901 88 84152 207 16 410 23 58 859 926 89 85001 67 129 64
240 346 60 444 718 803 10 40 955 90 97 86014 19 321 422 48 67 653 705 82
862 87018 53 109 352 431 47 513 88 849 914 88025 92 145 73 294 408 595
35 628 721 85 93 848 64 97 89000 5 12 27 64 97 109 326 424 34 7014 816

97
90173 282 661 75 701 7 91038 69 486 621 719 54 97 92050 233 45

301 468 711 937 75 93128 6] 294 332 537 55 613 50 854 961 63 9403] 59
103 463 636 81 717 802 65 95264 320 440 543 660 701 805 96197 98 339
570 635 43 53 83 709 872 910 86 97034 236 457 547 714 800 9599 98220
359 424 817 39 61 96 9896016 228 87 411 57 76 664 709 989

100073 138 460 86 534 788 91 988 101097 201 428 85 89 597 970
102150 230 489 615 705 51 103010 124 312 42 85 403 86 563 67 639 731

e e e m h110045 305 68 685 714 43 829 901 1116082 299 318 5)2 47 729 93] 73

023 65 85 210 65 81 521 616 48 700 71 948 113171 95 750 876 907 (500)
411 53 57 95 750 70 846 72 93 115250 52 356 63 85 411 617 22 43 715

53 73 84 i 72 173 75 251 323 426 41 117070 77 109 12 85 239 415
8275 98 324 409 634 760 826 994 119283 579 761 80 846

120134 320 529 896 9833 121102 241 44 93 325 85 539 658 707 27 845
1733 221 403 69 919 25 123041 383 455 586 739 864 [300] 65 984

24058 201 [500) 498 580 616 38 726 [300] 938 73 125115 323 66 823 [500)
52 39 986 126275 395 562 127129 247 371 427 42 45 552 652 78 787 869
90 991 128006 17 54 65 98 237 47 336 414 511 49 68 93 673 981 129130
60 78 538 708 843 90 904

130170 548 66 694 718 931 131150 203 9 88 550 57 771 804 17 60
132266 539 619 779 97 873 75 973 133028 163 73 79 440 541 676 758
134022 68 80 212 76 474 666 89 7668 135015 45 118 217 353 63 494 589
603 904 53 94 136061 122 287 431 48 973 83 137059 83 107 202 37 353
486 637 791 882 923 138305 588 616 36 758 823 65 928 1391097 365 417
28 48 526 659 74 820

140015 46 55 125 61 436 96 671 96 790 141131 202 56 333 447 48 51
501 685 797 894 974 142043 178 447 546 897 939 53 [300] 64 690 143063
121 456 71 5418 144034 233 58 72 316 68 500 625 31 38 960 63 145277
342 474 756 65 824 86 959 146195 276 331 625 821 94 96 981 147102 9 435
63 662 86 802 924 79 148031 189 337 86 438 623 29 751 964 149039 173
271 385 420 565 73 76 614 798 806 21 990

150023 35 124 244 426 542 637 151084 383 466 806 8 152026 340
249 83 419 77 723 37 843 153012 169 83 91 393 523 90 678 797 847 959 67
154004 19 101 60 213 37 378 434 653 760 155091 129 38 87 92 288 312 29
445 74 78 602 5 34 824 939 156263 396 541 62] 729 849 157117 426 36
620 28 88 703 32 77 909 74 158024 28 252 335 42 631 772 880 153143 63
75 251 723 949 62 65 [3000)

160134 214 323 85 400 76 740 [300) 853 161038 176 318 466 555 669
71 713 63 162212 22 305 54 673 93 750 97 868 928 46 87 163160 227 80
394 416 85 507 15 45 739 51 164109 222 396 481 570 629 49 82 90 737 89
853 960 165176 207 80 627 88 767 943 55 166164 305 611 54 98 726 805
914 18 167025 182 383 549 56 62 98 845 168126 48 62 568 655 86 855 918
169122 407 18 88 592 673 847 909 37

170327 426 78 534 53 74 697 881 10 171093 225 344 527 81 712 876
925 98 172072 82 252 462 622 854 173090 267 315 42] 79 812 93 917 32
174176 96 282 549 78 673 866 175333 494 529 36 52 89 671 89 773 176261
327 621 77 902 92 177019 113 24 240 55 305 413 35 60 569 704 18 73 76 968

91 909 29 35 63 77 88 93 104065 107 321 (500] 409 516 772 848 931 46 65
105139 270 779 106087 191 385 412 2] 761 92 802 84 107069 175 295
461 691 108029 140 238 348 423 770 839 81 995 109090 117 95 312 62 444
59 526 713 1500] 868 970

3. Ziehung der 3. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lolterie.

Ziehung vom 11. März 1902, nachmittags.
Nur die Gewinne über 1I72 M. ſind den beireffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

59 (300) 310 465 82 785 913 25

82 12083 126 768 812 13 131090 258

s 431 545 52 6411 53 810 988 19073 136 81 823 57 81 599 647 80 748 923
0072 187 237 335 504 36 631 872 980 212339 420 90 553 849 76 22048191 S 509 65 777 942 62 23016 124 97 99 319 21 581 860 975 90 24048

141 302 67 661 84 773 25256 474 89 555 98 714 45 912 14 85 26014 55 150
392 430 619 27028 80 113 318 25 29 520 56 61 610 708 43 98 811 13 28327
i 555 29107 226 412 19 72 568 86 603 903

of 209 311 31 72 73 551 609 58 (500]) 750 31307 437 83 701 39 77l 33026 166 510 72 704 9 33 828
da 62 78 3460621 154 440 42 513 93955 35017, 25 35 136 69 218 322 556 814
36059 236 350 471 645 837 83 99 946 37032 499 620 90 835 61 928 38154
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ö06 4940346 414 40 44 56 74 99 509 97 63 667 821 41022 52 268 317 490 531
604 89 766 73 800 25 42138 49 200 2 44 581 626 80 721 852 932. 4341 21
37 94 500 622 791 936 71 44055 142 90 272 317 817 18 56 67 901 50 80 4S073
84 o 287 378 441 578 765 73 (500] 74 969 46002 10 473 663 795 993 47706

32145 210 59 433 38 582 764 [300] 952 77

2i6 356 473 507 706 801 80 912 81

863 918 48236 357 99 501 776 808 49103 22 495, 546 652 815
50121 5601 798 826 51158 77 225 446 790 854 67 72 935 52036 95 174

265 402 609 769 870 53116 85 223 98 370 546 68 676 722 64 908 54]85 200
37 [500)] 408 69 532 667 730 99 900 84 55072 155 223 407 503 861 58217

536 830 57290 326 627 797 58050 161 84 582 603 76 718 65 66 831460
59053 79 116 81360068 238 96 337 410 555 647 95 779 825 926 38 56 61147 65 468 569
664 85 920 62147 282 344 49 447 97 509 39 873 908 76 63048 113 233 74
887 452 674 94 765 994 64007 39 102 10 40 354 882 65190 276 99 561 (300)
729 942 81 66238 90 476 656 93 769 95 977 67064 71 99 163 233 61 336
43 457 60 662 88 849 76 68214 28 50 60 331 478 (300] 505 736 69072 212
86 362 735 41 509 865 920 7270066 146 260 418 592 732 78 844 907 91 92 71150 200 382 448 557

73139 221 333 629 757 944 81 90
74026 153 318 509 39 615 938 75015 98 133 288 327 30 91 540 777 [300]
86 76227 98 355 430 735 895 998 771314 76 200 47 95 304 [300) 7 658 723

72155 259 308 13 403 66 800 904 6 16

79 78018 356 613 22 733 78 831 912 79147 77 262 478 749 879

82283 332 432 65 760 963 68
85094 125 379 90 440 94 621 723 74 [300) 822
S 817 93 959 87041 91 123 213 46 308 658 59 67 831 88142 222 414 15
638 49 747 969 89079 235 92 443 553 749 904 17 39 54

90021 307 455 515 711 20 79 924 96 91032 172 89 247 80 89 345 490
509 732 813 79 92153 335 69 504 38 983 93076 154 312 548 66 722 31 956
94042 360 564 660 900 22 24 31 95007 15 31 373 410 97 612 711 61 938
96203 26 41 53 93 315 31 417 31 56 509 13 38 729 69 842 54 94 95 97063
232 60 348 425 28 98466 542 758 800 928 64 76 99056 81 (300] 195 247 72

101002 49 130 401 540 637 (3000) 45 788 o 802
10225 735 800 67 937 10347 98 53 du o 965 53 1040is105071 124 260 64 678 758 882 924

10706 I 73 l 108178 211 222125 10 265 425 70 603 055 72 94 223012 130 80 83 235

459 89 637 876 928
100232 666 936

324 466 82 532 627 41 805 14 88 910
106096 105 497 682 858 983 97
i9 33 85 89 304 573 797 344 109177 204 421 542 632 64 67 917

110002 21 205 47 66 81 391 445 661 985 111344 426 7 846 987 112020
173 396 622 23 67 791 [300) 834 998 113272 331 37 86 528 639 71 86 73

e en978 95 2081 224 88 92 377 438 60 598 634 768 3 42 30 5I i 422 r 719 873 946 4023 126 234 301 608 75 899 5004 142
236 452 525 673 6047 213 60 376 97 417 510 22 833 71 7007 76 242 81 510

6 671 7 p 16 460 36 2 87e
23 99 366 433 72 515 671 719 69 945 0 47 94 393 50 4t. 448 69] W 960 17027 365 704 98 18044 69 188 213 24 75 84

178225 72 90 625 32 756 1739039 161 227 306 46 639 49 720
180147 96 373 456 549 625 55 893 916 24 181110 29 314 436 46 50

568 771 844 182005 448 532 710 846 988 183126 509 221 62 552 79 855
981 184070 276 331 829 907 185183 426 63 678 878 186467 512 59
187003 8 309 11 422 79 94 657 749 898 188356 416 97 528 600 77 734 45
873 87 921 189036 86 109 662 845 907 24 70 89

1901]88 335 58 62 461 643 773 857 924 191020 97 107 7 320 51 78 703
81 9042 192313 55 673 731 72 845 193197 285 478 543 665 727 846

194472 656 828 931 71 195052 109 32 38 249 322 25 50 511 52 98 681 747
196005 142 479 524 611 842 933 197299 588 635 818 929 198010 85 134
334 538 685 94 720 834 52 934 199015 67 109 17 238 60 323 438 73 543 63
81 668 82 732 40 852

20002 89 101 91 297 476 682 752 [300) 804 27 61 201024 58 69 220
[500] 59 345 92 99 451 80 548 686 722 35 54 202035 126 53 [300] 580 766
858 81 203306 36 567 761 874 935 76 204092 154 226 62 627 50 65 895
99 927 205020 63 255 69 306 73 684 716 24 882 206184 87 307 407 8 960
207119 311 448 97 714 975 208104 7 26 294 361 542 710 64 816 963 87
209004 120 95 239 57 356 91 561 632 82 95 709 90 868 925 84

210020 129 224 53 62 300 446 64 91 659 872 211340 655 783 212067
73 128 99 253 72 91 664 732 88 213052 132 38 92 227 310 450 550 724 44
47 214045 72 179 358 469 838 79 215165 349 678 818 87 905 216100
20 279 88 316 28 29 71 955 217154 296 631 218048 55 144 201 384 421
576 95 654 862 78 219009 221 69 443 788 89 817 989

220148 455 747 827 221006 358 64 416 21 45 518 781 878 88 906
222216 380 423 513 64 868 979 97 223233 440 49 605 51 753 96 832

224106 496 616 727 891
Jm Gewinnrade verblieben: 1 Eewinn zu 60 000 Mk., 1 zu 45 000 Mk.

1 zu 15 000 M., 1 zu 5000 Wik., 4 zu 3000 Mö., 4 zu 1000 MRk., 11 zu 500 Mk.

47 277 87 98 324 40] 80 95 654 942 116062 154 236 387 731 964 1170148
150 391 567 625 46 [3000] 744 804 118118 38 629 715 997 1196063 211 55
84 469 730 51 805 961

120031 [60000] 88 90 356 427 700 893 948 121075 336 425 511 59
69 750 817 33 957 122040 516 644 58 88 779 835 94 958 67 123042 167
236 98 333 459 501 880 911 98 1246086 121 431 45 660 715 125089 123 205
98 475 661 85 704 977 91 126105 86 263 80 639 88 837 12 7004 224 337
64 491 528 681 754 57 873 128118 388 430 518 612 95 720 33 75 78 931
129028 247 57 529 734 865 997

130071 78 136 39 60 358 469 589 620 733 34 810 24 131064 154 77
469 74 755 90 862 912 37 62 132129 62 280 351 422 95 637 93 819 93
133111 321 46 436 567 708 69 77 904 134033 48 126 453 61 572 82 611 25
701 29 87 919 135191 253 384 410 53 507 607 792 926 93 136083 171 289
366 86 597 137261 65 307 455 571 616 31 751 80 816 94 909 138194 212
389 506 643 834 139144 253 62 643 92 735 98 844

140183 249 58 430 55 512 41 68 99 925 141082 88 303 7 99 409 46 87
678 730 56 877 995 142574 637 45 95 143069 189 264 426 97 724 951
144102 80 226 333 93 402 37 817 37 59 65 924 35 145146 293 665 1000
728 920 146194 249 406 36 524 44 626 78 740 849 147142 43 200 63 34
76 477 79 559 619 745 [300] 50 815 961 148124 51 298 457 515 67 650 60
743 527 149080 368 513 602 91 889 930 43 77 x150300 439 512 615 19 15 1154 230 335 75 86 658 718 71 838 933
152061 77 438 569 638 890 901 30 58 153060 72 115 72 258 371 455 558
603 943 154041 144 78 250 448 720 929 155052 171 296 452 584 618 90
764 885 156005 63 77 297 318 26 405 79 507 85 86 864 92 157157 656 58
753 804 14 44 913 158022 163 64 67 261 414 39 73 558 620 776 925 159117
256 69 79 (45000) 86 520 6641 68 730 73

160072 219 39 63 71 592 687 767 811 70 94 966 161027 63 112 35 240
431 64 82 712 77 904 162049 87 128 213 364 550 629 60 828 163297 [300)
368 570 676 78 742 875 88 982 164050 768 86 831 66 972 165030 189 506
705 880 960 166012 686 730 53 87 90 842 908 167036 52 116 45 233 67
409 41 579 618 38 918 23 52 168084 384 85 625 32 893 902 169024 78 205
85 96 326 54 82170280 302 82 415 74 626 61 760 923 29 171261 380 96 434 632 773
945 55 172037 39 339 80 739 928 34 42 173068 780 845 72 900 12 17 4020
34 83 153 243 491 537 665 770 880 175023 79 81 208 [500]) 470 585 987
176338 847 177015 65 291 304 576 734 35 178069 330 42 52 436 545 82

86 608 19 500) 72 772 179062 87 220 384 647 741 61 87 99 829
180212 343 96 4]4 61 90 533 677 714 823 181086 237 79 457 94 720

41 814 21 964 182144 309 415 16 84 590 695 803 927 64 183003 45 51 90
416 94 619 825 184032 210 52 416 [300] 939 1851608 269 86 580 81 704 7
j0 186182 219 337 457 710 888 187142 221 441 541 72 188480 504 17
50 60 76 609 744 938 189003 17 297 98 399 457 572 75 644 925

190027 44 51 79 206 30 64 77 378 701 26 807 191133 57 363 402 660
65 192023 34 93 307 657 193082 89 174 281 419 74 655 738 97 856
194446 593 727 810 910 195005 128 218 19 362 427 36 708 10 801 43 93
196106 27 565 821 197117 297 425 549 54 665 857 198071 105 420 75
531 86 874 83 912 83 199096 364 79 83 461 535 677

200002 47 62 63 87 212 300 88 534 857 201001 63 110 34 39 355 449
83 677 99 789 850 56 96 202017 102 13 220 27 40 78 84 300 79 410, 554 703
865 921 203108 205 10 37 318 510 51 696 736 814 35 40 917 294285 332
53 475 738 71 994 (300] 205112 349 62 422 757 840 89 916 79 298008 17
166 78 80 265 325 449 [300)] 54 93 647 728 973 83 207056 80 297 477 80 628
735 869 83 208008 13 26 113 43 98 281 572 672 770 882 960 209080 526
729 55 886 903

210019 83 128 275 79 333 404 527 726 53 804 993 211018 80 150 83
230 14] 90 553 696 738 99 826 74 902 13 212084 173 75 229 336 571 823
213038 73 116 412 733 807 31 924 52 60 214105 60 88 228 394 540 81 82
i 36 2150109 121 59 80 393 440 64 73 587 620 52 812 903 57. 77, 97
216216 25 41 99 621 44 721 32 952 217115, 316 475, 97, 1300) 57 89 700,
968 218150 89 202 85 370 547 836 900 219177 2214 47 95 385 429 544 78

725 87 93 813 32 91 x z W on226157 620 42 752 590 221008 150 232 328 75 427 81 85 589 607

761 845 224174 216 58 442 (5000) 539 621
Jm Gewinnrade verblieben 4 Gewinn an 15 000 Mk., 2 zu 3000 Mk., 8

ö7 S (300] 40 63 66 1 1 4005 98 90 157 297 461 521 719 890 914 60 1 i 5108 l zu be 6 zu 600 Mart.



wWhite in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refind
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Rordhaufen, 10. März. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 11. März. Spiritus ſtill, März 14 Br. 13 G.,
März Avril 13,25 Br., 12,75 G., April-Mai 13,25 Br., 12,75 G.,
Mai-Juli 13,25 Br., 12,75 G.

Paris, 11. März. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt,
27 26,25, April 26,75, Mai Auguſt 27,75, September- Dezember

Paris, 11. März. (Schlußbericht.) Spiritus matt, März.
25,75, April 26,25, Mai- Auguſt 27,25, September Dezember 28,25.

i Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 11. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 35,00 Mk., Linſen 19,00
bis 36,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Kölun, 11. März. Rüböl loco 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 11. März. Rübdl ruhig, loco 57,50.
Hamburg, 10. März. Schmalz. Amerik. Steam 46 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 478, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 478/, Mk., do. do. Choice Grocery 47 Mk.,
div. Marken 47 47 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Netv-York, 11. März. (Telegramm.) Schmalz Weſten
ſteam 9,70, do. Rohe und Brothers 9,85.

Paris, 11. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März 63,75,
April 63,00, Mai- Auguſt 62,25, Sept.-Dezbr. 62,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 11. März. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Karioffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 10. März. Kartoffelſtärke 145 15 Mk., Lieferung

März-April 145 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15—15x Mk.,
Lieferung März- April 15--154 Mk., Superior-Stärke 154- 154 Mk.,
Superior-Mehl 154 158/, Mk. per 100 Kilogramm.
100 r Magdeburg, 11. März. Eßkartoffeln 5,50 6,00 Mk.

g.

100 Pfa.,

75 Pfg.,

Per März
S

für

fleiſch 1,30-1,50

60 Pfg., kleine 30 40

ſtroh 5,20-—6,00

Liverpool,

MaiJuni
Juni J

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 11. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel

kleine 80 95

Schnepel Pfa-,

Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 10. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 90 bis
Pfg., Seezungen, große 130 140 Pfa.,

kleine 70-—85 Pfa., däniſche 125--130 Pfg., Kleiße, große 50 bis
Pfg., Rothzungen 42--50

große 28-45 Pfg., mittel 20-35 Pfg., kleine 15--20 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 30—45 Pfg., mittel 28- 40 Pfa.,
kleine 15 22 Pfg., Cabliau, große 10--26 Pfg., kleine 10--16 Pfg.,
Seehechte Pfg., Lengfiſch 12--15 Pfg., Blaufiſch 10--18 Pfg.,
Knurrhähne 10--11 Pfg., Dorſch 12--22 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.,
Elblachs 240 Pfg., Lachs, rothfl. 210 Pfg., Silberlachs 225 260 Pfg.,
Lachsforellen 110--210 Pfg., Zander 55- 65 Pſg., Flußhechte 65 bis

Barſe 30--35 Pfg., Vrachfen
15-35 Pfg., Hummern, lebende 260--270 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 11. März. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumm-

k., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.
Banmtvolle und Wolle.

loco 443 Pfg.
Antwerpen,

Juni 4,40 bez., Dezember 4,45 Käufer. B
Habre,

Seplember 132,00. Tendenz: RNuhig.
11. März. (Schluß-Bericht.) Baumwolle.

Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

11.

10. März.

Amerikan.
4

MärzApril 4 Käuferpreis,
April-Mai 4 Verk.Preis,

4 Käuferpreis,

Abends.

März. Wolle.

uli 4 Käuferpreis,
Oft.-Nov.

BVremen, 11. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

LaPlata-Zug Type B
ehauptet.

Wolle.

ood ordinary Lieferungen: Ruhig.
äuferpreis, Per Juli-Auguſt 4*/ Käuferpreis,

Aug.-Sept. 422 Käuferpreis,
Sept. Okt. 42 Verk.-Preis,

428 Käuferpreis.

Pfg., Schollen,

London, 11. M

Lſtrl. Zinn 115!/, Lſtrl
Glasgow, 11.

Lager 10,40.

ärz.

März.

Düngemittel.

Metaue.
Amſterdam, 11. März. Bancazinn 70

Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 532,
Lſtrl. per 3 Monate 53*/, Lſtrl., Blei ſpan. 11,6 Lſtrl., engl. il

Zink 172/, Lſirl.
(Schlußbericht.) Noheiſen. ed

numbers warrants 52 eb. 10 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 9x a.

Hamburg, 10. März. (Chile-Salpeter,) Loco h

Rio de Jaueiro, 10. März. Wechſel auf London 11

O. Brakel, Halle a. S.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreg
Kanden der Redaktion von 9 bis 13 Uhr Vormittags, Klle die Redaktion betreſfenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die NRedaklion dey
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

GSSSIGG e CCÜCo e

März 127,50

FauI

To
Heute Morgen entſchlief ſanft nach längerem Leiden

unſer geliebter Vater, Schwiegervater und treuer Bruder

Herrn

des uzeige.

Herr Rentier

Aubry,

Reucdolf Kessefß
nach kurz vollendetem 80. Lebensjahre.

Halle a. S., Paris, den 11. März 1902.
Jin Namen der Hinterbliebenen:

Bertha Auvbry geb. Kessel,
an Kessel, Geh. Baurath a. D. e

FamilienNachrichten.

W r e l n a m a e V G s 0 e an St Halle Leipzigerstrasso 12.0

e S e s e vZinsfuß F r i Dividende 1900 1801Coursnotirun en Ctr.Pr.BPfb. i a 3 e 25,2063 Giſenbahn-Stamm-Aktien. Juduſtrie-Aktien. Neuroder Kunſtanſtalt 8 7 105. 005g 5 kB5 ant e. igoe z z 1339 Di 1900 180 a d. 2 e e e ine zaSee v iunk. 6. „10 idende 190 1901 dmnira d 5, Nianviirger Soſchinenfabri 50der Berliner Vörſe vom 11. März. n 4 332 e 98 5 0 0 e 13 15 168 893*r 13090 unverloosbar 52 856 refeider. s „75 Archi 2 Omnibusgeſellſchaft(Ergänzungs-Courſe.) S a 337333 e 10 9 82 2 ar 29 10 t79999 Oppeheer al Se cant L. (106,25 G
v „1I1898untb. 1906 2 10 utinLübeck 2 54 756 Bau usfüdrung. 7 995595 Braunſchweiger Pferdebahn] 4 nD Taudg 6 Br. Tentrbpfob. 1900. 3 e 357990 Frankfurt Güterbahn. 4 Eharlotten ne I 7 (533:.99 Bres! do. 13 173Deutſche Fonds und Staatspapiere. e ehe u e e x 8237832 Zeemee e. ePr. Tentr.Komm.Obl. 32 JuraSimpl. kv. Weſtbahn 4 (109 09 S Paſſage konv. 4 83.2563 Saline Salzungen 5 1102,25 sGadiſche Zinsfuß r. Hyp. V. VIII.- X. 4 g3 30 Jovangor Dombrowo 5 S.4ilmersdorf. 55 Schäffer Walcker O 50,78 6adiſche Staatsan ſelbe 4 1195 506 B do. do. XV. -XVIEI., unt. 4 88 396 KurstKlew 5 c SerkinAnh. Maſchinen 16 I157 0565 G Schleſiſche Cenent 13 1148,009 6
Bad. Präm. Anleibe 18937. 4 1146.3904 B Pr. Hyp. A.B. bis 1905. 4 (159 106 LembergCzernowiz 62 Berliner Bosdrauerei 10 9 161,90 b. Stettiner Cham. Didler 25 2 53,600
Baleriſche Präm.-Anleihe 4 158,506b63 Rhein. Hyp.Pfd. e 4 101.25 6 LüttichLimnburg 2 e en e do. Brauerei Königſt.. 5 5 105,60 Stralfund. Splelkart. St P. 7 6 112,258
Barmer Stadtaniethe e 98 56 do. do. 25 3'/2] 97 0963 G LudwigshaſenBexrdach 10 Bresl. Eiſenb. W. Linte. 14 1133,556 Bereinsbrauerei Artern. 7 7 1193,606
Verliner StadtObtig. 3']2 155 306 Ny. Weſtf. Vod. unk. 1965] 4 (150,5065. 8 Heſterr. Nordweſtd. 584] Breslauer Oelwerte 5 3' 62596 Ver. Köln.Rottw. Pulv. 12 1192.30

do. do. 1862 3'/2 100.09 G do. do. unk. 19606) J 151,69 do. B. Eldethalb. 574 Braunſchweiger Inte 10 972153 506 Weſtf. Drahtinduſtrie (15 10 (158,50Deaunſchw. 20 Thlr Looſe 129 606 do. do. unk. 19101 4 101,70bz Raabs-OHedenburg. 1 27 503 G BDußgßke, Meotallinduſteie 3 67 25 do. Stahlwerte 17 1137,756
Elberfelder Stadt-Obl 3 95,796 Schleſ. Bod.-Cred.B. 4 10925 Reichenderg Pardusitz 4521] Cementbaugeſ. Berlin 0 224,99 5 Wilhelmshütte. 10 82,50 6do. do. I 4 162 950 do. do, do. rz. à 110. 4 Charlottendg. Waſſerwert: 12 257 056. Witlener GBuß (20 112 172.506S J 134 738 33 rz. à 100. 4 o 9 Shem. Fabrik Schering. 15 (157506 Zuckerfabrik Frauſtadt. (11 [19 135475Kbinind. Printh.. 3 139.490 e e SankAktien. San ehe (8 Diskont.e er J 14425 Säfiſche 3 23.000 Deſſauer Gas 14 1216 S B Berlin 3. Lombdard 4 Paris 3,Senn 7 ul. 2 39,7964 do. e eeereeeeseere 3 e 29,09 e Dividende 1909 1901 Deutſche Gaszlützl-Geſ 33 23 3602,006. 6 Amſterdam 3 Petersburg 4

e e e a t en e t en l henSofen. Landſch. 4 162 S Hoſenſge à 8439 armer 9aeeerein Fuſe 113 See neeetorfet Satnar:: *4/- *76 u e dein Plte anet e e e e e tetdo. do. 3' e 98755 Schteffſche J 95 30 Braunſchweig Sonne 7 77 137,55 G rn a. on 12 3228 G NewYork 5 DerWeſtfl. Prev.Ani. k. 335359756 geh reihe 13522 C ee Wmnann o. 9 Sdo. do. 1 42 ee4. 225 Gummifabr. Fonrobert. T 82 758 z-Conrſee e i. 4 Eiſenbahn Prioritäts-Obligationuen. S e S 8370 do. Doigt S Winde s 1188 Unrech i id urſe S 1,10 g.
WAsſtpr. ProvAnl. 32 98,80 Zinefuß Deutſche Effekt. (Hahn) 105,756 Harburg Wien Gummi 17 316-100. G Dollar 4,20 Mk. 1 Gold Rudel 3,30 AtAusländiſche Fonds e ar. 3 101 I Deckphe r h 12 2220 Hannov. Maſchinen Pr. 23 2s z38 1 Fros. r 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Albrechtsbahn., ndſchuld. arkort St. Pr. konw. 1 bz. DBerg. -Märt. III. A. B. 32] 29 306b1 Deutſche Nationgibank, 8 (123 39 t n 8 t Gold, Hilber und Papiergeld.
Varlettg 100 9 Zinsfuß do. III. G.. /21 29 39 W g. 13333 do. do. St.Pr.. 9 138/508 Cours in Nark,Gnr ireLooſe 2 20 0063 G Braunſchwelgiſche Landes 3 95 75 othaer r vatbank 7 125,60 Hirſchberger Maſchinen 5 wen 55.59 Ducakten r 9,716wkar, Stadt Anl, 1884. 4 92 808 Höhm. Nordd. Gold-Odt. 4 151,256 Hannoverſche Bank. 6 1118,596 G FKatſerhof kon, 5 35.906 G Dollars r St. 4,19g do. do. 1885. 4 92806 CentralVaeific 4 u Hamburger Hyp. Bank. 8 155 756 Keyling Th. Eiſengteſ. 8 117/825 G Jmperials er St. 16.22e Gold Anleihe 18890 41 85 90 DuyBodenbacher II. 5 Hamb. Com. u. Dist.-Bant 5 93256 KurfürſtendammGeſeilſch. 1710 G Napoleonsd'or per St. 16,28
t in. Staatsanl. e 5 1014063 G do. II. 5 Königsberger Vereinsbank. 6' 111,096. G La Veloce Ral D 0 41.09 6 Sovereignus er St. 426do. o. 95. 6 do. SilderObl.! 4 92 19B Lübecker Commerzöank. 7 1133,25 Ludwig Löwe Co. 24 269223 Engliſhe Banknoten Per ſtr. 20,48do, v. 90. 5 92 6963 G do. Gold-Obl.! 4 (100 00 Medklenburger Hypotheten. 41 1191,206 Magdedurger Baubane 5 542565 Frau. Baninoten per 100 Fres. 81.6003
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